
Der Nussknacker darf wohl als eines der populärsten 
klassischen Ballette betrachtet werden. Uraufgeführt 
1892 im Mariinski Theater in Sankt Petersburg, 
erfreut es sich gerade zur Weihnachtszeit großer 
Beliebtheit.

Klara – im russischen Original Mascha – bekommt am 
Weihnachtsabend von ihrem Patenonkel Drosselmeier 
einen Nussknacker geschenkt. Nachts träumt sie, 
dass der Nussknacker ein Heer von  Spielzeugsoldaten 
anführt und gegen den Mäusekönig kämpft. Mit ihrer 
Hilfe siegt der Nussknacker und verwandelt sich in 
einen Prinzen. Dieser nimmt sie mit in das Land der 
Süßigkeiten, wo die Zuckerfee ein Fest zu Ehren ihrer 
Gäste veranstaltet.

Das Ballet Classique München mit Solisten des Bay-
erischen Staatsballetts entführt auf eine winterliche 
Reise in die fantasievolle Welt des Kindseins.

Für Kinder ab 4 Jahren | Dauer: ca. 2 Stunden

Freitag, 23. Dezember 2016, 18 Uhr
Bürgerhaus Unterschleißheim
Kartenpreise: 21 €|16 € 
Kinder bis 14 Jahre 1/2 Preis
www.balletclassiquemuenchen.de

Der französische Schriftsteller Antoine de Saint-
Exupéry schuf mit Der kleine Prinz ein sowohl zeitlo-
ses als auch hochaktuelles Werk voller Weisheit.

Der kleine Prinz verlässt seinen Planeten, um Freunde 
zu finden. Nach vielen Planeten mit einsamen und 
ichbezogenen Menschen führt ihn seine Reise auf die 
Erde. Dort lehrt ihn ein Fuchs das Geheimnis einer 
einmaligen Bindung zwischen zwei Wesen.

Katja Schild als Sprecherin führt die Zuhörer 
durch die Erlebniswelten des kleinen Prinzen.

Musikalisch begleitet wird sie
von Dorothee Keller
[1. Violinistin des Bayerischen Staatsorchesters] und 
Martina Holler [Soloharfenistin des Orchesters des 
Staatstheaters am Gärtnerplatz].

Ab 10 Jahren 
Dauer: ca. 90 Minuten [ohne Pause]

Sonntag, 14. Mai 2017, 18 Uhr 
Bürgerhaus Unterschleißheim
Kartenpreise: 18 €|13 €

DER NUSSKNACKER 
Zauberhafter Ballettklassiker in zwei Akten

Choreografie: Rosina Pop-Kovács  
[nach Marius Petipa und Lew Ivanow]
Musik: Peter Iljitsch Tschaikowsky

DER KLEINE PRINZ
Mit dem Herzen sehen

Saint-Exupérys Klassiker als musikalische Lesung

CINDERELLA 
Märchenhaftes Ballett in zwei Akten 

Musik: Mark Pogolski
Choreographie: Heinz Manniegel

Es war einmal... Mit diesen magischen Worten beginnt 
jedes Märchen. Sie entführen uns in eine Welt der 
Phantasie, in der das Gute über das Böse siegt. Die 
Geschichte des Mädchens, das von ihrer Stiefmutter 
als Küchenmagd gehalten und von ihren Stiefschwes-
tern malträtiert wird, ist ein zeitloser und internatio-
naler Klassiker. Wenn sich dann ihr Schicksal wendet 
und sie auf dem verbotenen Ball ihrem Traumprinzen 
begegnet, ist Jung und Alt gleichermaßen berührt. 

Nach Das Mädchen mit den Schwefelhölzern erweckt 
der Choreograph Heinz Manniegel 2016 ein neues 
Märchen zum Leben und übersetzt es in die Sprache 
des Balletts. Heinz Manniegels choreographische 
Umsetzung des bekannten Stoffs vereint dramatische 
Elemente aus der deutschen Aschenbrödel- bzw. 
Aschenputtel-Erzählung [Grimm’sche Hausmärchen] 
und dem französischen Vorläufer Cendrillon [woraus 
im Englischen Cinderella wurde] zu einer dichten 
Ballett-Erzählung, die den Zuschauer in die „Welt“ der 
Cinderella entführt.  

WILLY ASTOR –
KINDISCHER OZEAN
Lauschliedergeschichten aus dem Einfallsreich 

Die Familie Bröselböck landet auf der Fahrt in den Ur-
laub auf einer geheimnisvollen Insel namens Tiri Tiri 
Matangi. Dort erlebt sie allerlei seltsame Begegnun-
gen, die jeweils den Inhalt der Lieder darstellen. 
Denn es gibt viel zu entdecken im Einfallsreich im 
Kindischen Ozean: Ausreden-Johnny, das Hängereh 
Gista, die Schiss-Katze, L. F. Hand, Eintagsfliege Joe 
und auch Kaulquappensocken …

Astor hat ein klasse Kinderalbum vorgelegt, das sich 
extrem wohltuend von der Masse der für Kinder 
produzierten „Werke“ abhebt und mit dem Song 
Ich bin ein Hängereh! einen von vielen Ohrwürmern 
geschrieben. Der Musik hört man an, dass sie mit 
echten Instrumenten und viel Liebe eingespielt ist, die 
Texte sind Astor-typisch fein gedrechselt. Dabei ge-
lingt es dem Münchner, kindgerecht zu sein ohne ins 
„Zuckersüße“ abzugleiten. Man merkt mit jeder Zeile, 
dass er sein junges Publikum ernst nimmt und ihm 
auch etwas zutraut. Dass es jetzt erstmals exklusiv 
live gespielt wird, ist ein Grund, seinen Kindern – und 
sich selbst – etwas Besonderes zum Sehen und Hören 
zu gönnen.

Für Kinder ab 5 Jahren |
Dauer: ca. 2 Stunden inkl. Pause

Sonntag, 19. März 2017, 18 Uhr
Bürgerhaus Unterschleißheim
Kartenpreise: 21 € | 16 €, 
Kinder bis 14 Jahre 1/2 Preis
www.ballettschule-muenchen.de

Ein Nachmittag für kleine und große Träumer. 

Für Kinder ab 4 Jahren
Dauer 2 Stunden incl. Pause

Samstag, 25. März 2017, 15 Uhr
Bürgerhaus Unterschleißheim
Kartenpreise: 20 € [Erwachsene], 
10 € [Kinder], 45 € [Familien] 
www.willyastor.de
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ForumKids
Diese Seite gibt es jetzt regelmäßig. Du kannst sie 

heraustrennen und sammeln. Dann hast du irgendwann 
Dein eigenes kleines Kulturlexikon.
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UNSERE NÄCHSTEN KINDERVERANSTALTUNGEN

Uli zum Ausmalen


